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(54) Verfahren zum Betreiben einer Bogendruckmaschine

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Bogendruckmaschine, die mehrere Druckwer-
ke mit jeweils einem Gegendruckzylinder, einem auf dem
Gegendruckzylinder abrollenden Übertragungszylinder,
einem auf dem Übertragungszylinder abrollenden Form-
zylinder, einem Farbwerk und vorzugsweise einem
Feuchtwerk umfasst, wobei zwischen den Gegendruck-
zylindern benachbarter Druckwerke jeweils mindestens
ein Bogenführungszylinder positioniert ist, um zu bedruk-
kende Druckbogen durch die Druckwerke zu transpor-
tieren, und wobei im Fortdruckbetrieb zumindest der Ge-
gendruckzylinder und der Übertragungszylinder jedes
Druckwerks von mindestens einem Hauptantrieb der Bo-
gendruckmaschine und der Formzylinderjedes Druck-
werks über einen demselben zugeordneten Direktantrieb
eigenmotorisch und synchron zum Übertragungszylin-
der des jeweiligen Druckwerks angetrieben wird. Erfin-

dungsgemäß werden zur Ermittlung eines Geometrie-
fehlers der Druckwerke der Bogendruckmaschine die
Übertragungszylinder und die Formzylinder der Druck-
werke derart in eine Druckanstellung überführt, dass die-
selben ausschließlich über einen Schmitzringkontakt
derselben aufeinander abrollen, wobei Reglerparameter
von Antriebsreglern der Direktantriebe derart eingestellt
werden, dass über die Direktantriebe ein konstantes bzw.
quasikonstantes Antriebsmoment in die Formzylinder
eingetrieben wird, wobei Sollwerte und Istwerte der An-
triebsregler der Direktantriebe und/oder Regelabwei-
chungen zwischen den Sollwerten und den Istwerten der
Antriebsregler der Direktantriebe erfasst werden, und
wobei die Regelabweichungen dem Geometriefehler der
Druckwerke der Bogendruckmaschine entsprechen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Bogendruckmaschine nach dem Oberbegriff
des Anspruchs 1.
[0002] Aus dem Stand der Technik, nämlich aus der
EP 0 812 683 A1, ist eine Bogendruckmaschine mit meh-
reren Druckwerken bekannt, wobei jedes der Druckwer-
ke einen Gegendruckzylinder bzw. Druckzylinder, einen
auf dem Gegendruckzylinder abrollenden Übertragungs-
zylinder bzw. Gummizylinder, einen auf dem Übertra-
gungszylinder abrollenden Formzylinder bzw. Plattenzy-
linder sowie ein Farbwerk und ein Feuchtwerk umfasst.
Zwischen den Gegendruckzylindern benachbarter
Druckwerke ist jeweils mindestens ein Bogenführungs-
zylinder positioniert.
[0003] Bei der dort offenbarten Bogendruckmaschine
werden im Fortdruckbetrieb die Gegendruckzylinder, die
Übertragungszylinder, die Farbwerke sowie die Feucht-
werke der Druckwerke sowie die Bogenführungszylinder
von mindestens einem Hauptantrieb der Bogendruckma-
schine angetrieben. Den Formzylindern der Druckwerke
sind hingegen Direktantriebe zugeordnet, welche die
Formzylinder im Fortdruckbetrieb entkoppelt von dem
oder jedem Hauptantrieb der Bogendruckmaschine ei-
genmotorisch antreiben.
[0004] Nach der EP 0 812 683 A1 werden demzufolge
unter Fortdruckbedingungen der Druckwerke die Gegen-
druckzylinder, die Übertragungszylinder, die Farbwerke
sowie die Feuchtwerke der Druckwerke von dem oder
jedem Hauptantrieb angetrieben, die Formzylinder der
Druckwerke werden hingegen von den jeweiligen Direk-
tantrieben angetrieben, und zwar synchronisiert zu dem
oder jedem Hauptantrieb.
[0005] Bislang sind keine Verfahren bekannt, mit Hilfe
deren eine solche Bogendruckmaschine derart betrieben
werden kann, dass Geometriefehler der Druckwerke, de-
ren Formzylinder eigenmotorisch mit Hilfe von Direktan-
trieben angetrieben werden, mit hinreichender Genauig-
keit ermittelt werden können.
[0006] Bei Geometriefehlern handelt es sich insbeson-
dere um Rundlauffehler in einer Geberanbindung und/
oder um kardanische Fehler in der Geberanbindung und/
oder um Fehler in Folge einer Unrundheit von Schnitz-
ringen und/oder um Fehler in Folge einer Unrundheit der
Zylinderlager.
[0007] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde ein neuartiges Verfahren
zum Betreiben einer Bogendruckmaschine zu schaffen.
Dieses Problem wird durch ein Verfahren gemäß An-
spruch 1 gelöst.
[0008] Erfindungsgemäß werden zur Ermittlung eines
Geometriefehlers der Druckwerke der Bogendruckma-
schine die Übertragungszylinder und die Formzylinder
der Druckwerke derart in eine Druckanstellung überführt,
dass dieselben ausschließlich über einen Schmitzring-
kontakt derselben aufeinander abrollen, wobei Regler-
parameter von Antriebsreglern der Direktantriebe derart

eingestellt werden, dass über die Direktantriebe ein kon-
stantes bzw. quasikonstantes Antriebsmoment in die
Formzylinder eingetrieben wird, wobei Sollwerte und Ist-
werte der Antriebsregler der Direktantriebe und/oder Re-
gelabweichungen zwischen den Sollwerten und den Ist-
werten der Antriebsregler der Direktantriebe erfasst wer-
den, und wobei die Regelabweichungen dem Geome-
triefehler der Druckwerke der Bogendruckmaschine ent-
sprechen.
[0009] Mit dem erfindungsgemäßen Verfahren kann
ein Geometriefehler der Druckwerke, deren Formzylin-
der eigenmotorisch mit Hilfe von Direktantrieben ange-
trieben werden, genau ermittelt werden.
[0010] Hierzu werden die Übertragungszylinder und
die Formzylinder der Druckwerke in eine definierte
Druckanstellung überführt, weiterhin werden definierte
Reglerparameter für die Antriebsregler der Direktantrie-
be eingestellt.
[0011] Hiermit kann ein ausreichendes Maß an Gleich-
lauf für die Druckwerke bereitgestellt werden, wobei die
Antriebsregler der Druckwerke nur in vernachlässigba-
rem Maße vorhandene Ungenauigkeiten ausregeln. Auf
diese Art und Weise lassen sich Geometriefehler der
Druckwerke direkt aus den Zustandsgrößen der An-
triebsregler, nämlich aus den Istwerten und Sollwerten
derselben, ablesen.
[0012] Vorzugsweise werden die ermittelten Geome-
triefehler der Druckwerke der Bogendruckmaschine im
Fortdruckbetrieb als Korrekturwert bei der Antriebsrege-
lung verwendet.
[0013] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ein Ausführungsbeispiel der Er-
findung wird, ohne hierauf beschränkt zu sein, nachfol-
gend näher erläutert.
[0014] Die hier vorliegende Erfindung betrifft ein Ver-
fahren zum Betreiben einer Druckmaschine, die mehrere
Druckwerke umfasst. Jedes Druckwerk umfasst einen
Gegendruckzylinder, einen auf dem Gegendruckzylinder
abrollenden Übertragungszylinder, einen auf dem Über-
tragungszylinder abrollenden Formzylinder, ein Farb-
werk sowie vorzugsweise ein Feuchtwerk.
[0015] Zwischen den Gegendruckzylindern benach-
barter Druckwerke ist jeweils mindestens ein Bogenfüh-
rungszylinder positioniert, um zu bedruckende Druckbo-
gen durch die Druckwerke zu transportieren. Die Über-
tragungszylinder der Druckwerke werden auch als Gum-
mizylinder und die Formzylinder derselben als Platten-
zylinder bezeichnet.
[0016] Im Fortdruckbetrieb der Druckmaschine wer-
den zumindest die Gegendruckzylinder und die Übertra-
gungszylinder jedes Druckwerks von mindestens einem
Hauptantrieb der Bogendruckmaschine angetrieben.
Vorzugsweise werden im Fortdruckbetrieb die Gegen-
druckzylinder und die Übertragungszylinder sämtlicher
Druckwerke, die zwischen den Gegendruckzylindern der
Druckwerke positionierten Bogenführungszylinder sowie
die Farbwerke und Feuchtwerke der Druckwerke von
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dem oder jedem Hauptantrieb angetrieben.
[0017] Dem Formzylinder jedes Druckwerks ist ein Di-
rektantrieb zugeordnet, um den jeweiligen Formzylinder
im Fortdruckbetrieb entkoppelt vom Hauptantrieb eigen-
motorisch anzutreiben, und zwar synchron zum Übertra-
gungszylinder.
[0018] Im Fortdruckbetrieb dient demnach ein Lagesi-
gnal des Übertragungszylinders des jeweiligen Druck-
werks als Sollwert für den jeweiligen Antriebsregler des
Direktantriebs des Formzylinders des Druckwerks.
[0019] Zur Ermittlung eines Geometriefehlers der
Druckwerke der Bogendruckmaschine wird die Bogen-
druckmaschine derart betrieben, dass die Übertragungs-
zylinder und die Formzylinder der Druckwerke in eine
definierte Druckanstellung überführt werden, nämlich
derart, dass dieselben ausschließlich über einen
Schmitzringkontakt derselben aufeinander abrollen.
Hierzu werden vorzugsweise von den Formzylindern
Druckformen und/oder von den Übertragungszylindern
Übertragungsformen entfernt. Das Abrollverhalten der
Übertragungszylinder und der Formzylinder der Druck-
werke ist demnach zur Ermittlung des Geometriefehlers
unbeeinflusst von einem Kanaldurchgang der aufeinan-
der abrollenden Zylinder. Farbauftragwalzen und gege-
benenfalls Feuchtauftragwalzen werden von den Form-
zylindern abgestellt. Bei Geometriefehlern handelt es
sich insbesondere um Rundlauffehler in einer Geberan-
bindung und/oder um kardanische Fehler in der Geber-
anbindung und/oder um Fehler in Folge einer Unrundheit
von Schnitzringen und/oder um Fehler in Folge einer Un-
rundheit der Zylinderlager.
[0020] Weiterhin werden zur Ermittlung eines Geome-
triefehlers Reglerparameter der Antriebsregler der Direk-
tantriebe derart eingestellt, dass über die Direktantriebe
ein konstantes bzw. quasikonstantes Antriebsmoment in
die Formzylinder der Druckwerke eingetrieben wird. Da-
bei werden Sollwerte und Istwerte der Antriebsregler der
Direktantriebe und/oder Regelabweichungen zwischen
den Sollwerten und den Istwerten der Antriebsregler der
Direktantriebe erfasst, wobei die Regelabweichungen
dem Geometriefehler der Druckwerke der Bogendruck-
maschine entsprechen.
[0021] Bei der Ermittlung der Geometriefehler werden
zur Bereitstellung des konstanten bzw. des quasikon-
stanten Antriebsmoments der Direktantriebe als Regler-
parameter der Antriebsregler der Direktantriebe ein re-
lativ kleiner Proportional-Verstärkungsfaktor für den Pro-
portionalanteil des Antriebsreglers und eine relativ große
Integral-Verzögerungszeit für den Integralanteil des An-
triebsreglers eingestellt.
[0022] Der hierbei eingestellte Proportional-Verstär-
kungsfaktor ist zumindest um den Faktor 10, insbeson-
dere zumindest um den Faktor 20, kleiner als ein im Fort-
druckbetriebe eingestellter Proportional-Verstärkungs-
faktor. Bevorzugt ist der bei Ermittlung des Geometrie-
fehlers eingestellte Proportional-Verstärkungsfaktor zu-
mindest um den Faktor 40 kleiner als ein im Fortdruck-
betrieb eingestellter Proportional-Verstärkungsfaktor.

[0023] Die bei Ermittlung des Geometriefehlers einge-
stellte Integral-Verzögerungszeit ist zumindest um den
Faktor 10, insbesondere um den Faktor 20, größer als
eine im Fortdruckbetrieb eingestellte Integral-Verzöge-
rungszeit. Bevorzugt ist die zur Ermittlung des Geome-
triefehlers eingestellte Integral-Verzögerungszeit zumin-
dest um den Faktor 60 größer als die im Fortdruckbetrieb
eingestellte Integral-Verzögerungszeit. Die Integral-Ver-
zögerungszeit wird zur Ermittlung des Geometriefehlers
derart eingestellt, dass das Verhältnis aus der Integral-
Verzögerungszeit zu einer Umlaufzeit des Formzylinders
größer als 1 ist.
[0024] Die auf die obige Art und Weise ermittelten
Geometriefehler der Druckwerke werden im Fortdruck-
betrieb vorzugsweise als Korrekturwert-Werte bei der
Antriebsregelung verwendet. Hierdurch kann im Fort-
druckbetrieb die Antriebsregelung der eigenmotorisch
angetriebenen Formzylinder verbessert werden.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Betreiben einer Bogendruckmaschi-
ne, die mehrere Druckwerke mit jeweils einem Ge-
gendruckzylinder, einem auf dem Gegendruckzylin-
der abrollenden Übertragungszylinder, einem auf
dem Übertragungszylinder abrollenden Formzylin-
der, einem Farbwerk und vorzugsweise einem
Feuchtwerk umfasst, wobei zwischen den Gegen-
druckzylindern benachbarter Druckwerke jeweils
mindestens ein Bogenführungszylinder positioniert
ist, um zu bedruckende Druckbogen durch die
Druckwerke zu transportieren, und wobei im Fort-
druckbetrieb zumindest der Gegendruckzylinder
und der Übertragungszylinder jedes Druckwerks von
mindestens einem Hauptantrieb der Bogendruck-
maschine und der Formzylinder jedes Druckwerks
über einen demselben zugeordneten Direktantrieb
eigenmotorisch und synchron zum Übertragungszy-
linder des jeweiligen Druckwerks angetrieben wird,
dadurch gekennzeichnet, dass zur Ermittlung ei-
nes Geometriefehlers der Druckwerke der Bogen-
druckmaschine die Übertragungszylinder und die
Formzylinder der Druckwerke derart in eine Druck-
anstellung überführt werden, dass dieselben aus-
schließlich über einen Schmitzringkontakt derselben
aufeinander abrollen, und dass Reglerparameter
von Antriebsreglern der Direktantriebe derart einge-
stellt werden, dass über die Direktantriebe ein kon-
stantes bzw. quasikonstantes Antriebsmoment in
die Formzylinder eingetrieben wird, und dass Soll-
werte und Istwerte der Antriebsregler der Direktan-
triebe und/oder Regelabweichungen zwischen den
Sollwerten und den Istwerten der Antriebsregler der
Direktantriebe erfasst werden, wobei die Regelab-
weichungen dem Geometriefehler der Druckwerke
der Bogendruckmaschine entsprechen.
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2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass als Sollwerte Zylinderpositionen der
Übertragungszylinder und als Istwerte Zylinderposi-
tionen der Formzylinder erfasst werden.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zur Ermittlung des Geometrie-
fehlers der Druckwerke der Bogendruckmaschine
Farbauftragwalzen und gegebenenfalls Feuchtauf-
tragwalzen von den Formzylindern abgestellt wer-
den.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass zur Herstellung des
ausschließlichen Schmitzringkontakts bei der Er-
mittlung des Geometriefehlers die Druckformen von
den Formzylindern und/oder die Übertragungsfor-
men von den Übertragungszylindern entfernt wer-
den.

5. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass bei der Ermittlung
des Geometriefehlers zur Bereitstellung des kon-
stanten bzw. quasikonstanten Antriebsmoments der
Direktantriebe als Reglerparameter der Antriebsreg-
ler der Direktantriebe ein relativ kleiner Proportional-
Verstärkungsfaktor und eine relativ große Intergral-
Verzögerungszeit eingestellt werden.

6. Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei der Ermittlung des Geometrie-
fehlers der zur Bereitstellung des konstanten bzw.
quasikonstanten Antriebsmoments eingestellte Pro-
portional-Verstärkungsfaktor zumindest um den
Faktor 10, insbesondere zumindest um den Faktor
20, kleiner ist als ein Proportional-Verstärkungsfak-
tor im Fortdruckbetrieb.

7. Verfahren nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass bei der Ermittlung des Geome-
triefehlers die zur Bereitstellung des konstanten
bzw. quasikonstanten Antriebsmoments eingestell-
te Intergral-Verzögerungszeit zumindest um den
Faktor 10, insbesondere zumindest um den Faktor
20, größer ist als eine Intergral-Verzögerungszeit im
Fortdruckbetrieb.

8. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei der Ermittlung des Geometrie-
fehlers ein Verhältnis zwischen der Intergral-Verzö-
gerungszeit und einer Zylinderumlaufzeit größer als
1 ist.

9. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die ermittelten Geo-
metriefehler der Druckwerke der Bogendruckma-
schine im Fortdruckbetrieb als Korrekturwert bei der
Antriebsregelung verwendet werden.
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